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Protokoll 31. Erfahrungsaustausch

	Datum
		in der August-Bier-Klinik, Bad Malente

	
	

	Verteiler
	an alle im email-Verteiler registrierten MRSA-Netzwerk-Teilnehmer

	
	

	Teilnehmer
	 siehe Teilnehmerliste 




Ziele des MRSA-Netzwerks: 

Qualitätsverbund und Schaffung von Strukturen zur langfristigen Senkung der MRSA-Rate auf ein akzeptables Niveau in der Region Schleswig-Holstein/ Ostholstein 


Tagesordnung 

1. 
2. Sonstiges/ Diskussion 

Erfahrungsaustausch / Netzwerktreffen	16 – 17Uhr30 
5. Fallkonferenz MRSA im Rahmen des QZ 	ca. 17Uhr30 – 18Uhr (kein Protokoll) 

	Begrüßung
	
	

	Frau Dr. Krenz-Weinreich begrüßt die TN und die Hygienekommission des Rettungsdiensts des Kreises Ostholstein. Vertreten durch Herrn Kraft und Kollegen 

Herr Dr. Stecker Frau Dr. Fellgiebel lassen sich entschuldigen. 

	
	

	TOP 1: 
	Verantw. 
	Termin 

	Hygiene im Rettungsdienst. „Warum kann es beim Transport zu Missverständnissen kommen und wie gehen wir damit um. Wie können wir uns gegenseitig unterstützen.“ 

Träger des Rettungsdienstes in Ostholstein ist der Kreis. Durchführende sind: ASB (Arbeiter-Samariter-Bund), DRK (Deutsches Rotes Kreuz), Malteser Hilfsdienst, Johanniter Unfallhilfe, Clinotrans  
Der Rettungsdienst in Ostholstein ist an 10 (demnächst 11) Standorten vertreten und beschäftigt ca. 230 Personen. 
Mitarbeiter(MA) der o.g. Organisationen haben eine gemeinsame Hygienekommission gebildet, der Mitglieder über eine Ausbildung zum Desinfektor verfügen. In den Fahrzeugen der Durchführer liegen Informationen zu Infektionserkrankungen und MRE für alle Rettungsteams zur Einsicht aus. 

Die zu Transportierenden lassen sich grundsätzlich in zwei Gruppen einteilen: 
1: unbekannte Patienten: 
Die MA schützen sich durch das Anlegen von Handschuhen und tragen bei Verschmutzungen Schutzkleidung (Kittel). Im Wagen werden nach dem Transport alle Kontaktflächen desinfizierend gereinigt. 
2. Patienten aus Einrichtungen wie z. B. Heimen, Kliniken, Praxen 
Hier zeigen sich immer wieder Kommunikationsdefizite: 
- die Zieleinrichtung ist über eine bestehende MRE-Besiedelung/Infektion nicht informiert 
- Übergabebögen werden nicht genutzt 
Zur Auswahl der geeigneter Maßnahmen benötigen die Durchführenden Informationen: 
- über Erreger 
- über Infektionsquelle 
- über Übertragungsweg 

Zur Verbesserung des Informationsflusses sind die Disponenten in der Leitstelle Bad Oldesloe gehalten, die o. g. Informationen bei Anmeldung eines Transportes abzufragen. 
Das Ausfüllen der Übergabebögen wird hierdurch nicht hinfällig! 

	
	

	nächster Austausch MRSA-Netzwerk
	Verantw.
	Termin

				
Mittwoch, 16.11.16		16 – 18. Uhr			August-Bier-Klinik 

Themenvorschlag: Trink- und Brauchwasser(TrinkWV) 


anschließend:	18. MRE-Fallkonferenz 
	
	

	
	
	

	Die Veranstaltung wurde von der Ärztekammer Schleswig-Holstein mit 4 Fortbildungspunkten anerkannt. 
	
	




	17. Fallkonferenz 
	
	

	· Patientin mit Antibiotika-resistentem Helicobacter pylori 
· Patientin mit Wundheilungsstörung nach Bestrahlung 
· Theoretischer Austausch: Möglichkeit, Im Rahmen einer Wundheilungsstörung aufgrund eines MRE, diese durch eine absichtliche Besiedelung mit einem anderen Erreger zu verdrängen. 
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